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kinematograph. ÎKundfchau

3er ßumor im Cichtbild
(Sê ift eine red)t auffällige ©rfdjeinung in

ber srjfrjc&ologie beê 33olfeê, bal! eê für r)umori=
ftifd)e, läd)erlid)e, überbauet frörjlicbe TOomente
biet augänglidjer ift, alê für tragtfdje S3egeben=

betten. Siefer Umftanb äuf3ert fid) namentlid)
beutlid) im îbeaterfaal. 3toar finb bie fd)lud>
jenben grauengeftalten beute nod) recht aa&l=
reid), bie roäbrenb eineê rübrfeligen 3!l)eater=
ftûcfeê ibr Safcfientud) mit falaiaen Sränen
fättigen unb roäbrenb eine Sragöbie über ben
gifot rollt, eine giut bon ääbren bergie&en,
aber jene Slltflugen, bie felbft bei ben ernfteften
Saenen roegen irgenb eineê Stoifdjenftûcfeê in
Cmtaüden geraten unb eine ßadjfalbe loêlegen,
tft sablreid&er. SDie Waffe geniert fid) geforiffer*
mafjen, traurige Stimmung au aeigen unb roill
lieber felbft lädjerlid) roirfen, roenn fie in un=
paffenben (Situationen ein ©eläd)ter anftimmt,
alê ettoa in ben ©erud) au fommen, leicht flief=
fenbe Sränenbrüfen au befifeen.

Siefe biödjologiidjen geftftellungen finb not«
toenbig, menn man bom ©umor im gilm fbredjen
toill. Unb fobann ift eê aroecfmäfjig, fid) baran
au erinnern, toelche elegante SSerfeinerung ber
Öumor im löitb burd)gemad)t bat feit ber 3eit,
ba bie luftiae gigur ber Seintoanb in einem tol=
batfrbigen ©enbarmen beftanb, ber ntöglidift bru=
tat unb ungefcöicft agierte. Sa seigt fid) beute
bie SÜBirfung ber berborragenben Äünftler auf
bem ©ebiete beê ôumorë, eineê 9Äar Sinber,
9)îaurice grince unb toie fie alle betfjen mögen,
bie ben auêgeîbrodjenen öumor im £id)tbitb
umgeftalteten unb auê ber ©roteêfe in bie
SSabnen aurücfleiteten, auf benen er erfreulid) su
gebeiben bermag, recht borteil&aft.

Ser bumoriftifefie gilm ift bei ber beutigen
©eftaltung beê finemarograbbifd)en SBrogrammeê
ein abfoluteê (Srforbemiê. Sie Sarftellung ber
Seitereigniffe tann unê, fein 2äd)eln entlüden,
bie auëgeflûgeltfte SetePtib=2lffäre tft au§er=
ftanbe, unfere Sacbmuëfeln in SSetoegung au
fefcen - eê toäre benn, baf? fid) ber Sinn für
bie läd)erlid)en Unroa&rfd)einlid)feiten unb bie

Unlogif beffern toürbe unb bie bor allem

tragifcoen bramatiid)en SESerfe, bie bie Cetntoanb
beleben, finb aumeift fentimcntaler ober empö=
renber 3trt. Sie toeniaen Snbuftriebilber, ©e=
toerbe» unb belebrenben gilmê finb ibreê Sn=
balteê entfpredjenb ebenfallë nid)t für bie eigent=
Iid)e Unterhaltung, alê bie toir in erfter Sinie
bie ainregung ber gröblidjfeit betrad)ten, ge=

eignet. So ift eê ein abfoluteê S3ebûrfniê, jtoi=
fd)en biefe ernften SBrogramrmtummern hinein
ettoaê ©emütlid)feit au ftreuen unb mit burd)auê
fröhlichen Silbern baë ©emüt aud) in ber 9Ua>
tung beê fcbranfenlofen greubegefûblê anau=
regen.

93on biefem Stanbpunfte auê ift ieber lu=
ftige gilm erfreulid), flamme er auê bem 9teid)e
ber ©roteêfe, beê botenaterren llnfinnê, ber
93urleëfe ober beê eleganten Suftfpielë. ôaupt=
bebingung ift, bafj er ben 3toecf erfüllt: bie
gröfjlid)feit anauregen. Sie Sffiabl beë ©enreê
mufj böllig bem fàinematograpben=S6eaterbefiëer
überlaffen bleiben, ber bie ©eftfjmadëridjtung
feiner 93efud)erid)aft am ebeften fennt.
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Mist-îheater
Xaspar- Ischerhxuxs, bei derSahnhofbrucke

Vom 11. bis inkl. 14. April 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Nur 4 Tage!

Der Todesstern
Das Î8. Abenteuer des genialen

Stuart Webbs
Kassa-Eröffnung 6l/i Uhr. Sonntags l'/2 Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Sa LlchtbUhne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
7 1 1 7-11 7-11 2-11 Uhr

Erstaufführung des grossen Filmwerkes!
5 Akte Kriminal -Roman 4 Abteilungen

Anna Petrowna
oder: Im Tode vereint auf den Schneefeldern

Sibiriens.
Tragödie aus dem russischen Leben, aus der Zeit der
Gewaltherrschaft des Zarismus. Roman von Giuseppe
Adami. In der Hauptrolle: die grosse und beliebte

Künstlerin GIOVANNA TERR1B1LI-GONZALES.

4 Akte 4 Akte

Und die Freundschaft ging
über den Tod hinaus!

Ergreifendes Drama aus dem ital. Volks- und Gesell¬
schaftsleben. Verfasst von: JEAN SABBATINI.

In der Hauptrolle: der kleine TONIO GIOLINI.
Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 13. bis inkl. Dienstag 16. April:
Beginn der Vorstellungen:

Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, Il.Vorstellung 3/49 Uhr

Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

6 Akte Der beliebte Detektiv 6 Akte

JOE DEEBS
in einem seiner interessantesten Abenteuer

Die Hochzeit d. Excentricklub
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2 Akter Grosser Lacherfolg 2 Akter

FATTY'S Schwiegermutter!!
Groteskes amerikanisches Schlager-Lustspiel.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.
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Edeil- Lichtspiele
Rennweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Todes-Rennen
Ein Bild, das durch seine sensationelle und doch feine
Handlung sowohl als auch durch meisterhafte
Darstellung der aufregenden Szenen ungemein fesselt

und in atemloser Spannung hält.
In der Hauptrolle die elegante Schönheit

LOTY GRENOWAY.

NEU! Aktuell! NEU!

Die neuesten Aufnahmen aus
d. grossen Schlacht im Westen

Originalaufnahmen.
Und das reichhaltige Beiprogramm.

Coûter ~ ètfttifàafttn

^^y und Programme
lo bübftyer ^uflftattung
beforgt prompt und billig

3ûnd), Wonajtro^c 5 und 7.

Ainematogrupk. Runcîscnau

Der kZumor im Lichtbild
Es ist eine recht auffällige Erscheinung in

der Psychologie des Volkes, daß es für humoristische,

lächerliche, überhaupt fröhliche Momente
viel zugänglicher ist, als für tragische Begebenheiten.

Dieser Umstand äußert sich namentlich
deutlich im Theatersaal. Zwar sind die schluchzenden

Frauengestalten heute noch recht
zahlreich, die wäbrend eines rührseligen Theaterstückes

ihr Taschentuch mit salzigen Tränen
sättigen und während eine Tragödie über den
Film rollt, eine Flut von Zähren vergießen,
aber jene Altklugen, die selbst bei den ernstesten
Zzenen wegen irgend eines Zwischenstückes in
Entzücken geraten und eine Lachsalve loslegen,
ist zahlreicher. Die Masse geniert sich gewissermaßen,

traurige Stimniung zu zeigen und will
lieber selbst lächerlich wirken, wenn sie in
unpassenden Situationen ein Gelächter anstimmt,
als etwa in den Geruch zu kommen, leicht
Messende Tränendrüsen zu besitzen.

Diese psychologischen Feststellungen sind
notwendig, wenn man vom Humor im Film sprechen
will. Und sodann ist es zweckmäßig, sich daran
zu erinnern, welche elegante Verfeinerung der
Humor im Bild durchgemacht hat seit der Zeit,
da die lustige Figur der Leinwand in einem
tolpatschigen Gendarmen bestand, der möglichst brutal

und ungeschickt agierte. Da zeigt sich heute
die Wirkung der hervorragenden Künstler auf
dem Gebiete des Humors, eines Max Linder,
Maurice Prince und wie sie alle heißen mögen,
die den ausgesprochenen Humor im Lichtbild
umgestalteten und aus der Groteske in die
Bahnen zurückleiteten, auf denen er erfreulich zu
gedeihen vermag, recht vorteilhaft.

Der humoristische Film ist bei der heutigen
Gestaltung des kinematographischen Programmes
ein absolutes Erfordernis. Die Darstellung der
Zeitereignisse kann uns kein Lächeln entlocken,
die ausgeklügeltste Detektiv-Affäre ist
außerstande, unsere Lachmuskeln in Bewegung zu
setzen - es wäre denn, daß sich der Sinn für
die lächerlichen UnWahrscheinlichkeiten und die

Unlogik bessern würde und die vor allem

tragischen dramatischen Werke, die die Leinwand
beleben, sind zumeist sentimentaler oder
empörender Art. Die wenigen Jndustriebilder.
Gewerbe- und belehrenden Films sind ihres
Inhaltes entsprechend ebenfalls nicht für die eigentliche

Unterhaltung, als die wir in erster Linie
die Anregung der Fröhlichkeit betrachten,
geeignet. So ist es ein absolutes Bedürfnis,
zwischen diese ernsten Programmnummern hinein
etwas Gemütlichkeit zu streuen und mit durchaus
fröhlichen Bildern das Gemüt auch in der Richtung

des schrankenlosen Freudegefühls
anzuregen.

Von diesem Standpunkte aus ist jeder
lustige Film erfreulich, stamme er aus dem Reiche
der Groteske, des potenzierten Unsinns, der
Burleske oder des eleganten Lustspiels.
Hauptbedingung ist, daß er den Zweck erfüllt: die
Fröhlichkeit anzuregen. Die Wahl des Genres
muß völlig dem Kinematographen-Theaterbesitzer
überlassen bleiben, der die Geschmacksrichtung
seiner Besucherschaft am ehesten kennt.
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Vom II. bis inkl. 14. äpril 1918:

Donnerstag, kreitsg, 8srnstsg, 8onntsg
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2-lIUKr

I^ur 4 ?3Ze!

Oer Io6e88tern
Das k8. Abenteuer äes Zeniâlen

Stuart >Vebbs
Kssss-Liötinung 6>/z Ukr. 8c>nntsgs I'/- là.
vss Publikum virä gebeten, âie erste Vorkükrung

um 7 Ukr xu besucben.

Ssclsnsrstrssso IS I'slopli. Solnsu SS4S
Mzfmpîs - lîîno
kalinliàr. 51 lilsrvatorium l-ing. ?olitcan8tr.

Donnerstag lreitsg 8sinstsg Lonntsg
7^11 7^ii 7-ll 2-ll Ukr

Lrstsultükrun^ cies grossen ^ilmvverkes
5 àte Kriminal -koman 4 Abteilungen

àna petrovvna
ocier: Im 'socle vereint sut cien Lckneetelciern

Sibiriens.
Irsgöäie sus clem russiscken I.eden, sus cier ^eit cier

Oevsltkerrsckskt cies ^srismus. Kornau von Oiuseppe
^cismi. In cler ttsuptrolle: ciie grosse unci deliebte

Künstlerin QIOVätä IMKIöIU-O0I»?äI.e8.

4 äkte 4 äkte

l^nä à ^reunäscnait ZinZ
über äen l'oä kinaus!

Lrgreikenäes Drsma aus clem itsi, Volks- unä Oese»-
scksktsleben. Verkssst von: ^ätt 8^Lö^7MI.

In cier ttsuptrolle: cier kleine IvlXIO OIOI.1^1.
Ligene ttsuskspelie.

^b 8smstsg äen 13. bls inkl. Oienstsg 16. ^pril:
Leginn äer Vorstellungen:

>Vockentsgs: I.Vorstellung 7 Ukr, Il.VorstelIung V«9 Ukr
8onntsgs von 211 Ukr ununterbrocken.

6 /^Kte Oer deliedte Detektiv 6 ^Kte

in einem seiner interesssntesten Abenteuer

Die ^oàeit ä. Lxcentricklub
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2 A.kter Orosser 1.gckertolg 2 ^kter

Zckvv-ieZermutterü
Oroteskes smeriksnisckes 8cklager-l.ustspiel.

Musikbegleitung ?ussmmengestellt unä vorgetrsgen
von Väl-Mlrl Li»OLl.8^^^I.
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